
 

 

Dass Geilenkirchen natürlich GRÜN ist, beweist auch unser 

Wurmauenpark. Die zentral gelegene Grünfläche mit ihrem 

großen Teich führt die Besucher auf kleinen und großen Wegen 

an unzähligen Bäumen und Sträuchern entlang. Der große 

Kräutergarten zieht nicht nur Insekten magisch an.  

Wir GRÜNEN möchten dieses Naherholungsziel für unsere 

Bürger*innen noch  interessanter machen.  Wir GRÜNEN freuen 

uns, dass die Erneuerung der Skate-Anlage im Rat einstimmig 

verabschiedet wurde.  

Eine behindertengerechte Toilettenanlage, verbesserte Pflege- 

und Säuberungsarbeiten machen den Park für jung und alt noch 

attraktiver. Wir GRÜNEN setzen uns weiterhin für eine 

umfangreiche Bürgerbeteiligung bei der Umgestaltung des 

Wurmauenparks ein. 

Massive Einnahmeverluste von 1,5 Millionen Euro bei den 

Gewerbe- und Einnahmesteuererträgen und den 

Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer muss der 

Städtische Haushalt durch die Corona-Pandemie hinnehmen. 

Dennoch wird es 2021 in Geilenkirchen keine 

Steuererhöhungen geben, die unsere Bürger zusätzlich 

belasten. Die Differenz wird 2024 einmalig mit dem 

Eigenkapital verrechnet: So wird verhindert, dass die 

Schulden auf zukünftige Generationen verlagert werden. 

Die gesamte Haushaltsrede steht Ihnen als Text oder Video 

auf unserer Homepage www.gruene-geilenkirchen.de zur 

Verfügung. 

 

Frischer Wind im Wurmauenpark. Fraktionssprecher 

Jürgen Benden bringt das Projekt voran. 
 

 

Die Corona-Pandemie hat unser aller Leben in 2020 geprägt, weltweit und natürlich auch in Geilenkirchen. Die 

Folgen werden uns auch weiterhin beschäftigen. Aber wir können aus dieser Krise lernen und sie gemeinsam 

meistern. Wir haben es in der Hand, wie unsere Zukunft aussieht.  
 

Bleiben Sie gesund! 

Jürgen Benden, B90/DIE GRÜNEN 



  

  

Mit Verstand  
für die Wirtschaft 
Kämpfe mit uns für eine 

zukunftsfähige Wirtschaft, die die 

Chancen der Digitalisierung nutzt 

und klimaneutralen Wohlstand 

schafft. 

  

 

Unsere Forderungen in den Bereichen Bildung, Jugend, 

Soziales und Sport werden nun umgesetzt oder wurden im 

Haushaltsplan mit eingebracht: 
 

 Neubau von 4 Kindertagesstätten 

 Ausbau der Schulsozialarbeit mit einer neu 

geschaffenen Stelle 

 Bedarfsgerechtes Jugendhilfekonzept – präventiv 

anstatt hoher Folgekosten  

 Erstellung einer Schulentwicklungsplanung 

 Sanierung der Sportplätze 

 Neustart bei der Fliegerhorstsiedlung unter 

Berücksichtigung der Interessen der  Eigentümer 

 

 

War Geilenkirchen bislang oft nur heiß, wenn die 

Sonne schien, wird nun bald die Sonne verstärkt in 

wertvolle, emissionsfreie Energie umgewandelt. Im 

Zuge der Neubaumaßnahmen, wie    z.B. die 

Kindertagesstätte „Wurmmatrosen“, werden 

insgesamt 8 Dächer städtischer Gebäude mit 

Photovoltaikanlagen bestückt. Dabei bleibt es nicht: 

Ein Blockheizkraftwerk wird in naher Zukunft 

gemeinsam die Gesamtschule, die Turnhalle, das 

Hallenbad sowie das Bürgerhaus in Bauchem 

zeitgemäß emissionsarm mit Wärme versorgen. 

 

Boden lässt sich nicht vermehren. Um so wichtiger ist es, Flächen sparsam 

zu verbrauchen. Deshalb haben wir GRÜNEN die Pläne zur Erweiterung des 

Gewerbe- und Industriegebietes in Niederheid entschieden abgelehnt: 20 

Hektar wertvolles Ackerland, das seit vielen Jahren zum Teil nach 

biologischen Grundsätzen bewirtschaftet wird, geht unwiederbringlich 

verloren. Eine Mehrheit hier im Rat hat das leider anders gesehen, nun ja: 

das ist Demokratie. Auch dann, wenn es weh tut. Aber wenn schon eine 

große Mehrheit, bedauerlicherweise dieses wertvolle Ackerland opfern will, 

dann sollte ein Gewerbegebiet entstehen, das seinen Energieverbrauch 

durch die Installierung von Photovoltaik, Brennstoffzellen oder BHKW 

nachhaltig vor Ort optimiert. Es könnte ein wichtiges 

Alleinstellungsmerkmal mit enormer Anziehungskraft für Geilenkirchen 

werden. Zeitgemäße Betriebsgelände nutzen an ihren Gebäuden die 

Kühlung einer Fassadenbegrünung, pflanzen Hecken, Bäume und Sträucher 

und tragen so effektiv zur Verbesserung des Umgebungsklimas bei. Deshalb 

fordern wir eine innovative und vernetzte Quartiersentwicklung, die 

verantwortungsvoll mit unserem kostbaren Gut Boden umgeht! 
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Klimaveränderungen und einschneidende Wetterlagen machen auch vor 

Geilenkirchener Bäumen nicht Halt. Sowohl die anhaltende Trockenheit als 

auch mitunter die durch Borkenkäfer entstandenen Schäden an der 

Baumsubstanz haben auch vor Ort Anlass gegeben, eine Vielzahl von 

Bäumen zu fällen. Unser erwirkte Ratsbeschluss 2020 ist deshalb umso 

bedeutsamer: für einen gefällten Baum sollen fast im Sinne einer 

Aufforstung vier neue Bäume gepflanzt werden! Dass dies nicht nur 

„natürlich grün“ im wahrsten Sinne des Wortes ist, sondern auch ein Vorteil 

für alle Bürgerinnen und Bürger wird deutlich, wenn man sich des 

Wunderwerks Baum noch einmal bewusst wird: Gesunde Bäume und 

Sträucher sind eine natürliche „Klimaanlage“ für den städtischen Bereich, 

sie filtern CO2 aus der Luft und geben uns Sauerstoff zurück. Außerdem 

dienen sie als natürlicher Lebensraum für vielerlei Tiere und spenden nicht 

zuletzt erholsamen Schatten - denn der nächste Sommer kommt bestimmt.  

 

Unsere Vorstandssprecherin Christina Hennen konnte sich 

bei der Wahl zum/zur 1. stellvertretenden Bürgermeisterin 

gegen den Mitbewerber aus der CDU durchsetzen. Sie 

freut sich sehr mit den BürgerInnen unserer Stadt in 

Kontakt zu treten. Ein wichtiges Anliegen ist ihr, zu einem 

respektvollen und solidarischen Umgang beizutragen. 

Mit sozialem und GRÜNEM Engagement  für die Belange 

der Geilenkirchener BürgerInnen  will sie sich für die 

Belange aller Mitbürger*innen einsetzen  und 

stellvertretende Verpflichtungen der Bürgermeisterin 

Daniela Ritzerfeld gerne übernehmen.  

 

 

Geilenkirchen ist nicht nur ein wunderbarer Ort, sondern auch 

ein wanderbarer:  

Vorbei an Wasser und Wäldern, immer in Stadtnähe und doch 

mitten in der Natur, können Sie unsere Stadt auf 14 

abwechslungsreichen Kilometern neu entdecken. Sie alle kennen 

bestimmt einzelne schöne Abschnitte. Der geplante Natur,- 

Kultur-, Erlebnispfad verbindet die schönsten Orte mit 

Zeugnissen der Geschichte aus längst vergangenen Zeiten zu 

einem Naturerlebnis für Groß und Klein. 2018 haben wir diesen 

erstmalig vorgestellt. Wir GRÜNEN werden uns weiterhin dafür 

einsetzen und unterstützen den Haushaltsansatz sehr. 

Auf unseren Titel „heißeste Stadt im Hitzesommer 2019“ brauchen wir nicht stolz zu 

sein. Das Thermometer zeigte 40,5 °C und brachte Mensch, Tier und Vegetation an 

ihre Grenzen. Der Trend zum Schottergarten befeuert den nächsten Hitzesommer. 

Durch Hecken, bepflanzte Vorgärten und Fassadenbegrünung können wir die 

Temperaturen in der Innenstadt effektiv senken! Eine Wohltat für Mensch und Natur!  
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Vorstandssprecher Pascal Henke freut sich über 

viele neugepflanzte Linden kurz vor Immendorf. 
 

  

 



  

 

 

 

 

 

Umwelt- und Artenschutz, Soziales, Demokratie, Vielfalt, Verkehr und 

Wohnraum für alle: Die Zukunft beinhaltet viele Herausforderungen. 

Werde jetzt Teil des Wandels und Teil der Lösung – lass uns gemeinsam 

die Zukunft anpacken.  

Du willst dich in Geilenkirchen für die GRÜNE Sache engagieren?  

Dann schau doch einmal bei uns vorbei.  

Aus Solidarität mit unseren Geilenkirchener 
Betrieben in Zeiten der Pandemie. 

 
 

  

v. oben links: Christina Hennen, Pascal Henke, 

Karin Rodenbücher, Kristina Schilling, Roswitha Eichhorn-Jordan, Franz-

Peter Fröschen, Beatrix Hötger-Schiffers, Vanessa Hamacher 

 

info@gruene-gk.de, www.gruene-geilenkirchen.de 

Ausgabe Februar 2021. 

 

ORTSVERBAND GEILENKIRCHEN 
 

Vorstandssprecherin & 1. stellv. 

Bürgermeisterin, gruene-ressource@gmx.de | 0177 7512941  
 

 Vorstandssprecher 

pascal.henke@gruene-gk.de | 0178 5561063 

 

FRAKTION IM RAT DER STADT 

Fraktionssprecher 

j.benden@t-online.de | 01772001119 

 

 

 

 

 


